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Zusammenfassend lässt sich sagen, dass der Gaustadter St. Sebastian jener ist, der 1684 von der 

Pfarrgemeinde Gaustadt für Prozessionen zur Oberen Pfarre angeschafft wurde, etwa 1,52 hoch ist 

und seit 1990 in der alten Kirche aufbewahrt wird. (Der kleinere - 1,13 m hohe - in der linken Sakristei 

der neuen Kirche deponierte ist der Kaulberger St. Sebastian.) 

Unbelehrbare Gaustadter und Heiner Kemmer von der Oberen Pfarre reden weiter Blech. Ich beteilige 

mich nicht an dieser Tratscherei. Fakt ist: Nach der Säkularisation (1802) und dem Ausscheiden 

Gaustadts aus dem Pfarrverband ULF (Ende 1805) kam ein St. Sebastian nach Gaustadt, der in der 1808 

anstelle der 1738 gebauten Kapelle und 1906 in der neuen Kirche untergebracht wurde. Die Gaustadter 

erhielten jedoch nicht ihr Original, sondern das Bamberger Grisperl. Die Bamberger behielten die 

Gaustadter Statue. 

1990 kam es zu einer „Tauschaktion“. Der Gaustadter St. Sebastian kehrte nach Gaustadt 

zurück. Die Bamberger erhielten eine Kopie des Gaustadter und ließen – oh, welch eine 

Schande – ihr Original in Gaustadt zurück.  
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